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In der Theologie hatte Straßburg ſchor

Jahrhunderten des Mittelalters eine beſondere tellung eingenom

men. Der gedankentiefe Meiſter Eckard hatte 1300 in hartem

Kampf gegen die Sinnlichkeit die Seele ganz vom Irdiſchen loslöſen

und auf dieſe Weiſe in die Geheimniſſe Gottes eindringen wollen ;

ſein Schüler Tauler ergriff das Volk mit ſeinen Buß⸗ und Rüge

predigten , etwas mehr als hundert Jahre ſpäter trat der ſchon ge

nannte Geiler von Kayſersberg auf . Wie dieſe Prieſter , häufig mit

einem leichten Anflug von Ketzerei , in Straßburg wirkten , ſo find

wir hier ſpäter ſo hervorragende proteſtantiſche Theologen wie Zell ,

Kapito , Hedio , Butzer u. a. m.

Durch den liebenswürdigen , etwas trockenen Sebaſtian Brant

war das Elſaß jetzt auch wieder auf dem Gebiet der ſchönen Litte

ratur in den Vordergrund getreten . Sein Narrenſchiff “ hatte einer

ungeheuern Erfolg . In Brants Manier , aber leichtſinniger , ge

wandter und witziger erhob der Franziskaner Thomas Murner , ein

Straßburger Kind ( 1475 —1530 ) , ſeine Stimme gegen die Refor

mation . Straßburg endlich hat den — deutſchen Sprachkünſtler

hervorgebracht oder wenigſtens lange beherbergt , Johann Fiſchart

Er ſchrieb den „Flöhhhatz“, einen Eulenſpiegel reimer sweis “ , das

„ Podagrammiſch Troſtbüchle ein “ u. a. m. Am berühmteſten iſt ſeine

Verdeutſchung des franzöſiſchen ſatiriſchen nan „ Gargantua et

Pantagruel “ von Rabelais . Keiner hat je ſo wie er die Worte zu

drehen und zu wenden gewußt , daß ſie in tauſend Farben ſpielen

und immer neue , unerwartete Beziehungen erkennen laſſen

Seit 1538 beſaß Straßburg auch eine höhere Schule , die

lange Zeit in ganz Süddeutſchland als Muſter gegolten hat , das heute

noch blühende proteſtantiſche Gymnaſium . Zu ihrer Begründung

hatte Jakob Sturm einen der bedeutendſten Humaniſten und Päda

gogen ſeiner Zeit , Sturm , welcher demſelben Städtchen

wie Sleidan entſtammte , nach Straßburg b erufen . Dem Zuſammen

wirken dieſer beiden Männer verdankt auch die Straßburger Akademie

ihre Entſtehung ( 1567)
Seit 1459 war die Straßburger Münſterbauhütte die Oberhütte

über die Brüderſchaft aller deutſchen Bauleute und Steinmetzen , was

vermutlich damit in Verbindung zu bringen iſt , daß im Jahre 1439

der Münſterturm durch den Kölner Johann Hültz vollendet worden

war . Seitdem war allerdings die kirchl iche Baukunſt in Straß
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Das große Freiſchießen zu Straßburg im Jahr 1576, nach dem gleichzeitigen
Holzſchnitt von Tobias Stimmer.

aber an dem Widerſtand der Domherren geſcheitert , die 1583 ſeine

Abſetzung durchſetzten . Gebhard , der zugleich Domdechant in Straß

burg war , begab ſich hierhin und verſchärfte den im Domkapitel ſchon

herrſchenden Konflikt . Als nun im Jahre 1592 der biſchöfliche Stuhl
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